
Seite 1 von 6 
 

 

Datenschutzhinweise 

Datenverarbeitung im Rahmen der Veranstaltung 

 Sportcamp  

 

Als verantwortliche Stelle informiert Sie die Stabstelle für Sport gemäss Art. 12 und Art. 13 

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) über die Verarbeitung der personenbezogenen Daten der 

Teilnehmenden am ausgeschriebenen Sportcamp. 

 

1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Stabsstelle für Sport  

Landstrasse 81 

9494 Schaan, Liechtenstein 

Telefon: +423 236 63 30 

E-Mail: sport@llv.li 

Webseite: www.ssp.llv.li 

 

Fragen zur Verarbeitung personenbezogener Daten aufgrund der Anmeldung/Teilnahme am 

Sportcamp beantwortet der Verantwortliche oder die Datenschutzbeauftragte. 

 

2. Name und Kontaktdaten Datenschutzbeauftragte 

Fachstelle Datenschutz 

Regierungskanzlei 

Peter-Kaiser-Platz 1, Postfach 684, FL-9490 Vaduz 

Telefon: +423 236 73 08 

E-Mail: datenschutz@regierung.li  

Webseite: www.fds.llv.li 

 

3. Auftragsverarbeiter 

Der Verantwortliche wird mit dem Betrieb der Webseite und den weiteren übertragenen Aufgaben 

unterstützt durch die Medienhaus AG in Vaduz und das Bundesamt für Sport (BASPO) als 

Auftragsverarbeiter mit den folgenden Kontaktdaten:  

Medienhaus AG, Austrasse 81, 9490 Vaduz  

Bundesamt für Sport BASPO, Hauptstrasse 247, CH-2532 Magglingen 

http://www.fds.llv.li/
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4. Zweck der Datenverarbeitung 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten der Teilnehmenden am Sportcamp dient der 

organisierten Durchführung der Veranstaltung. Dazu gehört die Sammlung der Anmeldungen, die 

Zustellung der Einladung aufgrund der Anmeldung, die Mitteilung der Lagerregeln und des 

Notfalldossiers. Zudem kann es im Nachgang an die Veranstaltung erforderlich sein, die Daten zu 

verarbeiten, z.B. bei Rückfragen in einem Versicherungsfall. 

Auch werden während dem Sportcamp Foto - und Videoaufnahmen erstellt. Diese Materialien dienen 

anschliessend der Öffentlichkeitsarbeit in Form von Flyer, Broschüren, Webseiten und Sozialen 

Medien. 

 

5. Rechtsgrundlagen 

Die Stabstelle für Sport (SSP) unterstützt die Regierung dabei, die im Sportgesetz festgelegten Zwecke 

der Förderung des Sports im Interesse der Entwicklung der Gesellschaft, insbesondere der Kinder und 

der Jugend umzusetzen. Dazu gehören auch die weiterführenden Ziele, mit dem Sport der 

Gesundheit, der Freizeitgestaltung und der körperlichen Leistungsfähigkeit zu dienen. Die 

Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung im Zusammenhang mit dem Sportcamp sind der 

öffentliche Auftrag der Stabstelle für Sport nach Art. 15 Sportgesetz sowie die daraus resultierende 

Verarbeitung von personenbezogenen Daten nach Art. 15a Sportgesetz in Verbindung mit Art. 6 Abs. 

1 Bst. e) DSGVO. Aufgrund der Anmeldung der Teilnehmenden sowie der Zustellung der Einladung 

durch die SSP ist zudem ein Vertrag abgeschlossen, d.h. die Datenverarbeitung ist durch Art. 6 Abs. 1 

Bst. b) DSGVO zudem erlaubt. 

 

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung von Fotos der Teilnehmenden ist die Einwilligung der 

Erziehungsberechtigten nach Art. 6 Abs. 1 Bst. a) DSGVO. Einwilligungen sind freiwillig abzugeben, es 

erwächst Ihnen kein Nachteil daraus, sollten Sie Ihre Einwilligung nicht abgeben. Getätigte 

Einwilligungen können jederzeit grundlos mit Geltung für die Zukunft widerrufen werden. Dazu 

genügt es, wenn der oder die Erziehungsberechtigten eine Mail an den Verantwortlichen senden oder 

diesen auf andere Art kontaktieren. Die Kontaktdaten sind unter Punkt 1 genannt. 

 

6. Kategorien der verarbeiteten personenbezogenen Daten 

Folgende personenbezogene Daten werden bei der Anmeldung zum Sportcamp verarbeitet. 

 

Teilnehmende:  

Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, Telefon, E-Mail, B. für die Newsletter-Bestellung 
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Erziehungsberechtigte:  

Unterschrift mit dem Inhalt Name, ggf. Vorname, Statuts Erziehungsberechtigung, Familienverhält-

nisse 

 

Datenverarbeitung nach Versand der Einladung durch die SSP: 

• Bankverbindung aufgrund Überweisung der Teilnahme-Kosten 

 

Datenverarbeitung durch Ausfüllen und Rücksenden des Notfalldossiers: 

Teilnehmende:  

• Name, Vorname, Telefonnummer 

• Gesundheitsdaten: Krankheiten und Allergien, andere Leiden und Ängste, Medikamente 

• Angabe zum Hausarzt, Name und Praxis-Adressdaten 

 

Ggf. Fotos der Teilnehmenden, sofern die Erziehungsberechtigten dazu ihre Einwilligung gegeben ha-

ben. 

 

7. Ihre Kontaktaufnahme über eine E-Mail 

Senden Sie uns eine E-Mail oder eine sonstige elektronische Nachricht, werden Ihre Angaben nur für 

die Bearbeitung der Anfrage und mögliche damit zusammenhängende weitere Fragen gespeichert 

und nur im Rahmen der Anfrage verwendet.  

 

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass - vorbehaltlich einer expliziten Abmachung und Konfigura-

tion - E-Mails an uns unverschlüsselt gesendet werden. Falls Sie vertrauliche oder sensible Informati-

onen übermitteln wollen, nehmen Sie bitte vorgängig mit uns Kontakt auf, um einen sicheren Weg 

für die Datenübermittlung zu vereinbaren. 

 

8. Empfänger der personenbezogenen Daten, Zugriffsrechte 

Als Empfänger der personenbezogenen Daten kommen im Falle eines Versicherungs-Themas das Amt 

für Personal und Organisation sowie die jeweilige Versicherungsgesellschaft in Betracht. 

Zur Weiterverarbeitung von Fotos ist die Medienhaus AG in Vaduz verantwortlich. 
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9. Datenübermittlung in Drittländer, Staaten ausserhalb der EU/dem EWR 

Datenverarbeitungstätigkeiten werden zumindest zum Teil auch ausserhalb der EU bzw. des EWR 

durchgeführt, und zwar in der Schweiz. Das angemessene Datenschutzniveau ergibt sich aus einem 

Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission nach Art. 45 DSGVO. 

 

10. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

Die bei uns gespeicherten Daten werden gelöscht, sobald sie für ihre Zweckbestimmung nicht mehr 

erforderlich sind und der Löschung keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen.   

Die Datenverarbeitung erfolgt innerhalb des Systems der Liechtensteinischen Aktenverwaltung LiVE: 

Die Daten der Teilnehmenden werden nach Ablauf von 8 Jahren gelöscht bzw. als Geschäftsfall im 

System LiVE als abgeschlossen markiert. Die Foto - und Videoaufnahmen werden 8 Jahre aufbewahrt. 

Die Auftragsverarbeiter sind ebenfalls verpflichtet, die Daten nach Ablauf von 8 Jahren zu löschen. 

 

11. Rechte der betroffenen Personen 

Bei der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten stehen Ihnen aus dem Datenschutz verschie-

dene Rechte zu: Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Datenübertrag-

barkeit, Widerspruch, Beschwerde gegenüber der Aufsichtsbehörde.  

Sie können die Ausübung Ihrer Rechte als formlosen Antrag bzw. Gesuch und ohne Begründung ge-

genüber dem Verantwortlichen geltend machen. Empfohlen wird jedoch, den Antrag bzw. das Gesuch 

schriftlich oder in einer sicheren elektronischen Form einzureichen. 

11.1 Recht auf Auskunft: 

Mit dem Auskunftsrecht nach Art. 15 DSGVO können Sie als betroffene Person von dem für die Da-

tenverarbeitung Verantwortlichen Auskunft darüber verlangen, welche Daten beim Verantwortlichen 

über Sie gespeichert sind bzw. verarbeitet werden.  

Zudem erhalten Sie vom Verantwortlichen ergänzende Informationen, z.B. über die Verarbeitungs-

zwecke, die Herkunft der Daten, soweit diese nicht direkt bei Ihnen erhoben wurden, oder über Emp-

fänger, an die Ihre Daten übermittelt werden.  

Durch das Auskunftsrecht werden Sie in die Lage versetzt, den Überblick und damit auch die Kontrolle 

darüber zu behalten, welche Ihrer personenbezogenen Daten zu welchem Zweck und aufgrund wel-

cher Rechtsgrundlage verarbeitet werden. 
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11.2 Recht auf Berichtigung 

Wenn Sie feststellen, dass Ihre personenbezogenen Daten unrichtig sind, können Sie nach Art. 16 

DSGVO deren unverzügliche Berichtigung gegenüber dem Verantwortlichen verlangen. Unverzüglich 

meint eine nicht- schuldhafte Verzögerung des Verantwortlichen, das bedeutet, mit einem gewissen 

Zeitaufwand für die Bearbeitung des Gesuchs muss gerechnet werden. 

11.3 Recht auf Löschung 

Mit dem Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO können Sie grundsätzlich die unverzügliche Entfer-

nung Ihrer personenbezogenen Daten beim Verantwortlichen verlangen, sofern einer der Gründe aus 

Art. 17 Abs. 1 a) bis f) vorliegt, z.B. die Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht mehr notwendig 

sind, die Einwilligung widerrufen wurde, erfolgreicher Widerspruch eingelegt wurde, die Verarbei-

tung unrechtmässig erfolgte, etc. 

Dem Löschungsanspruch können allerdings Ausnahmen entgegenstehen, die in Art. 17 Abs. 3 DSGVO 

gelistet sind. Regelmässig zu prüfen hat der Verantwortliche, ob gesetzliche Aufbewahrungsfristen 

oder das Archivgesetz einer Löschung widersprechen. 

11.4 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

Das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO kann nur unter bestimmten Vo-

raussetzungen geltend gemacht werden, die in den Buchstaben a) bis d) des Artikels gelistet sind. 

Wenn Sie z.B. die Berichtigung Ihrer falschen Daten verlangen oder Widerspruch gegen die Verarbei-

tung eingelegt haben, muss die Verarbeitung Ihrer Daten vom Verantwortlichen bis zum Abschluss 

seiner Prüfung eingeschränkt werden. Weiterhin muss die Verarbeitung eingeschränkt werden, wenn 

Sie wegen ungerechtfertigter Verarbeitung die Einschränkung ausdrücklich statt einer Löschung ver-

langen. Auch ist die Verarbeitung einzuschränken, wenn der Verantwortliche Ihre Daten zwar nicht 

mehr für eigene Zwecke benötigt, Sie diese aber noch für die Verfolgung eigener Ansprüche nutzen 

möchten. 

11.5 Recht auf Datenübertragbarkeit 

Haben Sie Ihre Daten dem Verantwortlichen bereitgestellt, können Sie nach Art. 20 DSGVO verlangen, 

dass Sie diese Daten in einem gängigen maschinenlesbaren Format herausgegeben bekommen. Da-

mit soll Ihnen die eigene Übermittlung zu einem anderen Verantwortlichen erleichtert werden. Das 

Recht auf Datenübertragbarkeit gilt, wenn die Verarbeitung aufgrund Einwilligung oder Vertrag ba-

siert und mithilfe automatisierter Verfahren erfolgte. 
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11.6 Recht auf Widerspruch 

Art. 21 Abs. 1 DSGVO gewährt Ihnen das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation 

ergeben, ausnahmsweise auch gegen eine an sich rechtmässige Datenverarbeitung Widerspruch ein-

zulegen, sofern Rechtsgrundlage der Verarbeitung Ihrer Daten eine erfolgte Interessenabwägung sei-

tens dem Verantwortlichen ist, dessen Interessen bei der vorgenommenen Abwägung überwogen 

haben. 

11.7 Recht auf Beschwerde  

Sofern Sie als von der Datenverarbeitung betroffene Person der Annahme sind, dass eine unrecht-

mässige Datenverarbeitung vorliegt, können Sie jederzeit Beschwerde bei der zuständigen Aufsichts-

behörde einreichen. 

 

12. Beschwerderecht und Kontaktdaten Datenschutz - Aufsichtsbehörde  

Die in Liechtenstein zuständige Aufsichtsbehörde für den Datenschutz ist die Datenschutzstelle mit 

den Kontaktdaten: 

Datenschutzstelle Fürstentum Liechtenstein 

Städtle 38 

Postfach 684 

FL-9490 Vaduz 

Telefon: +423 236 60 90 

E-Mail: info.dss@llv.li 

Webseite: www.datenschutzstelle.li 
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